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Editorial

Am 18. November 2020 fand die interdisziplinäre Tagung
«Christian Belief and Practice in the Alps (ca. 250—

ca. 600): In Search of a Topography of Faith» statt,
gemeinsam organisiert vom Istituto Svizzero und der Uni-
versità della Svizzera Italiana, unterstützt vom Schweizerischen

Nationalfonds. Die Tagung ging der Frage nach,
wie das Christentum in den Alpenraum kam und auf
welche Weise es sich dort verbreitet hat. Dabei wurde
auch ein Augenmerk darauf gerichtet, inwiefern die

Topografie diese Prozesse beeinflusst hat.
Es freut mich sehr, dass wir nun eine Auswahl jener

Beiträge im hier vorliegenden Doppelheft der Zeitschrift
für Schweizerische Archäologie und Kunstgeschichte
veröffentlichen können, eingeführt durch eine profunde
Einleitung von Vladimir Ivanovici und Adrian Brändli, die
den Anlass zusammen mit Roberto Leggero organisiert
haben. Den Organisatoren, aber auch den Autorinnen
und Autoren sei an dieser Stelle herzlich gedankt für die
freundschaftliche und unkomplizierte Zusammenarbeit!

Leider konnte dieser Kongress aufgrund der Covid-
19-Pandemie nur virtuell, d. h. übers Internet stattfinden.
Angedacht wäre eine Tagung im Istituto Svizzero selbst

gewesen, das neben Residenzen für junge Forschende
und Kunstschaffende auch immer wieder Möglichkeiten
zur Durchführung von Tagungen anbietet.

1947 hinterliess Carolina Maraini-Sommaruga ihr
Eigentum der Eidgenossenschaft, mit dem Wunsch
verbunden, dass die bereits begonnene Praxis der Residenzen

für junge Kunstschaffende und Forschende

fortgesetzt werde. Seither hat die Villa Maraini an der Via
Liguria 20 in Rom als Sitz des neu geschaffenen Istituto
Svizzero unter anderem auch zahlreiche junge
Archäologinnen und Archäologen, Kunsthistorikerinnen und
Kunsthistoriker beherbergt und so deren Forschungen
unterstützt.

Christian Weiss
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